
    
  

 

Das Kreisblatt erscheint Freitags; es kostet
ä: den Monat bei der Post 0,50 Reichsmart

Postscheckkonten

Kreisrechnungsamt Breslau Nr. 3130.
Kreis-Sparkasse Breslau Nr. 313L
 

Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. ‑‑ Preis für

die fünfgespaltene Petitzeile 15 Reichspfennige-
für außerhalb des Kreises Qels Wohnende

··20 Neichspfennige

Druck und Verlag

11. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co.
in Oels.

 

  

65. Jahrgang
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Amtlicher Teil

Bekanntmachungen des Landrats

O els, den 2. Februar 1926.

Feuerlöschhilfe

Die in der Brandmeile der Stadt Oels belegenen Gemein-

den ersnche ich in ihrem eigenen Interesse, bei Ansbruch eines

Feuers zur Erlangung einer schnelleren Löschhilfe sofort ein

Pferdegespann nach Oels zu schicken, da hier keine Pferde zur

Verfügung stehen, jedenfalls ihre Beschaffung mit größeren

Umständen verbunden ist.
Gleichzeitig ist eine«telephouische Mitteilung an die Poli-

zeiverwaltung in Oels weiterzugeben mit dem Bemerken, daß

die Pferde bereits unterwegs sind.

L. I. 448.

Helft der notleideuden Jugend!

Die trübe wirtschaftliche Lage unserer Stadt zwingt uns
von neuem, auch in diesem Jahre arme hilfsbedürftige Kinder
aufs Land zu entsenden. Gegen 5000 Arbeiter unserer Stadt
sind erwerbslos und mit ihren Familien auf die Arbeitslosen-
unterstützung angewiesen Sehr schwer werden in dies en Fami-
lieu die Kinder davon betroffen, die in der Entwicklung stehen
und denen die Eltern nun nicht die Nahrung verabfelgeu kön-
nen, die dem jungen Körper unbedingt zugeführt werden mußte

Angesichts dieser traurigen Lage bitten wir 111e edeldenken-
den Landwirte des KreisesIels auch in diesem Jahre schul-
pflichtige und schulentlasseue Kinder bis zum 16. Lebensjahre
wieder aufzunehmen

Allen Familien, die bereits im vorigen Jahr Kinder der
Stadt Hagen aufgenommen haben, sprechen wir aufs neue
herzlichsten Dank ans.

Gesundheit-samt der Stadt Hagen (Westfaien).

3 A.: gez. Orf,
Erziehuugsinspektor.

W. 777/778. Oels, den 2. Februar 1927.

Vorstehender Aufruf wird hiermit veroffentiicbt DDie Land-
bevölkerung des Kreises bitte ich, bei der in nächster Zeit ein-
setzenden Werbearheit durch die Herren Vertrauensmanner (1.
Lehrer) möglichstcs Entgegenkommen zu zeigen und der unter-
ernährten bzw. besihciftigungslosen Jugend aus dem westlichen
Industriegebiet im weitesten Umfange Ausnahme zn gewähren  

Die Herren Guts-« nnd Gemeindevorsteher bitte ich, die
Werbetatigteit der Herren Vertrauensmanner bereitwillig zu
unterstutzen

Der Vorsitzeude des Kreiswohlsahrtsanites.
 

 

Oels, dens.Febrnar 1927.

Vieh-Ein- und -Ausfnhr.

Nach der viehseuchenpolyiZNeilichen Anordnung des Herrn Re-
gierungspriisident vom 17.3. 1926 —— veröffentl KrsbL 1926
S. 53 — ist alles mit der Eisenbahn in den diegierungsbezirk
eingeführte Klauenvieh Vor der Entladung Jmtstiirärztlich zu
untersuchen Die gleiche Untersuchung hat bei der Verladung
von Rindern stattzufinden, die innerhalb des zieg:erungsbezir-
kes mit der Eisenbahn Verscindt werden. Ausgenommen sind
lediglich Rinder, die von außerhalb der Registerzone nach dem
Schlachtviehmarki des Vreslauer Schlachtviehluses versandt
werden.

zBei Durchführung die,(r Anordnung ist es insofern zu
Schwierigkeiten gekommen, als der Herr Kre: Beteriuarrat
nicht der Vorschrift ent-preihend rechtzeitig —- mindestens acht
Stunden oor bes-C111: bzw. Verladung — benachiicttigt wor-
den ist und dadurch die Untersuchungen nicht zu den gewünsch-
ten Verladezeitei vorgenimmen werden konnten.

Zur Vermeidung von weiteren Unzuträglichleiten ersuche
ich in Zukunft für rechtzeitige Benachrichtigung des Herrn 21c
terinärrates Sorge zu tragen und mache schon jetzt darauf aus-
merksam, daß im Falle einer verspäteten Benachrichtigung mit
einer Ent- bzw. Verladung nicht gerechnet werden kann.

Die Benachrichtigungen haben entweder schriftlich, münd-
lich oder telegraphisch an Herrn Veterinärrat Ukleh, Beis-
Bahnhofshotel, zu erfolgen

Oels, den 26. Januar 1927.

Schlachthauserrichtung.
Der Gasthofbesitzer Karl Birke in Stampen beabsichtigt

auf seinem Grundstück Stampen (Kreis Oels) Nr.19-46 ein
Schlachthaus zu errichten.

Gemäß § 17 der Gewerbeordnung für das Deutsche Reich
(RGBl. 1900 S. 871 ff) bringe ich dieses Vorhaben mit dem
Bemerken zur öffentlicheniKenntnis, daß Einwendungen inner-
halb 14 Tagen schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll
bei mir anzubringen sind. Nach Ablauf obiger Frist sind Ein-
wendungen nicht mehr zulässig.

L. I. 05.

K. II. 31.
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‘ Beschreibung, Zeichnung und statische Berechnung der An-
lageliegeiein meinem Amtszimmer zur Einsicht offen aus.

Zur mundlichen Erorteruiig der rechtzeitig erhobenen Ein-
wendungen habe ich einen Termin auf

Mittwoch, den 23. Februar 1927,

vormittags 10 Uhr

in meinem Amtszimmer hierselbft anberaumt, wozu ich den
Unternehmer und die Widersprechenden mit dein Bemerken
hierdurch v«orlade, das; im Falle des Ausbleibens gleichwohl
nur der Erorterung der- Einwendungen vorgegangen wird.

Der Borsitzende des Kreisausschusses

k. I.—1()(5. Oel s, den 30. Januar 1927.

Reikhseinkommensteueranteile der Landgeiiieinden

und Gutsbezirte.

Aus der '17. bis 19. Einkoninienfteiieriiberweisung (.17. bis
19.. 9,1. fnr November und Dezember und Ali-schlag für Ja-
nuar) kommen zur Verteilung:

_ auf Jeden diiechnungsanteil
‚1,8 —s— 3 + 1,8 :—_ 6,6 IJteichspfenuig

Der Berechnung der durch das sireisrechnungsamt.:,ur Ans-
zahlnng gelangenden Betrage liegt der im Kreisblait min 25.
r\. « »O ,.· ixss " 1. i .,,·’ "|"' «

Juni 1926 auf Seite »so ff. abgedruckte Be1.teiliiiigs:c:)lussel
sur 1926 zugrunde.

Der Vorsitzende des Kreisausskhusscs

Oels, den .1. Februar 1927

Mitteilung der Gewcrbesteuergrundbeträge.

» Die Magiftrate und Genieindetwrstände ersuche in}, mir die
Summe der Gewerbefteuergriindbeträge vonden im Monat
IJanuar d. J. tatsachlich geleisteten Gewerbesteuerzahlnngen
sur das Rechnungsjahr 1926 bis 10. Februar d. J. mitzuteilen

Der Vorsitzende des Kreisausskhusses.

Oe l s, den 2. Februar 1927

Sonntagsruhc im Haudelsgewerbe.

Die Herren Polizeiverwalter und Amtsvorsteher des Krei-
.

I

s
fes erinnere ich an die Erledigung meiner Verfügung vom 2o
November v. J. —- Fireisblatt S. 234 —. «

K. J. 5116.

L. 1.6311.

 

L. I. 182. Oels, den 3. Februar 1927.

Meldung der vorhandenen nichtgelörteu Hengste

Zu meiner Kreisblattverfügnng vom 18. Jaisiuar d. J.
—·— Seite 11 — haben mir bis Jetzt nur einige- Ortsbehörden be-
richtet.

Ta ohne Zweifel nichtgekörte Hengste in größerer Zahl vor-
hiickiden sind, erinnere ich die Ortsbehörden an unigeheiideii Be-
ri )t.

Oels, den 28. Januar 1927.

Bullenköruug (lfd. Nr. 130).

Am 2U. Januar d. J. wurde bei dem Gutsbesitzer Ernst
S p e r l i ch in.Ra—the auszerterminlich ein schwarzbiinter Brille,
1% Jahre alt in Klasse 2a bis zur Herbstkörung 1927 angekört.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
_—

K. I. L142.

 

Oels, den 28. Januar 1927.

Vultenkörungen lfd. Nr. 131——133).

Am 22. Januar d. J. wurden außerterniinlich angckört:
Bei Freistellenbesitzer Ernst Teller-Korscl)litz ein schwarz-
bunter fBuIIe, 116 Jahre alt, in lKlasse 3; auf dem Doininiiini
Fiorschlitz ein schwarzbunter Bulle, 1% Jahr alt, in Klasse 3;
auf dem Dominium Korschlitz ein schwarzbunter Bulle, 1%
Jahr alt, in Klasse 2b für Gemeinde Korscl)litz. .

Der Vorsitzeude des Kreisausschusfes.
——

K. I. 511-.

Regelung des Schießsports.
RdErL d. MdJ. v. 16. 1. 1927 — II G 2036/26.

Es hat sich die Notwendigkeit heransgestellt, für die Aus-
nbung desgesamten Schießsports folgende einheitliche polizei-
liche Richtlinieii vorzuschreiben.  

Der Schieszsport ist grundsätzlich nur noch auf Schießstän-
den zuzulassen, die von den Ortspolizeibehörden genehmigt und
ordnungsmäßig abgenommen sind; auch dürfen nur solche Waf-
fen und Munition unter Beachtung der noch gültigen Bd. über
Waffenbesitz v. 13. 1. 1919 (RGBl. S. 31, 122) nebst der dazu
erlassenen Ausf.-Best. 1) benutzt werden, die für den betreffen-
den Sehieszstand genehmigt sind. Durch ständige, möglichst un-
verniiitete Nachschau haben sich die Ortspolizeibehörden von
dem ordiinngsmäßigen Zustand der Schießstandsanlagen zu
überzeugen. Allgemeine Gesichtspunkte für den Bau und die
Einrichtung solcher Anlagen hat die Deutsche Versuchsanstalt
für Handfeuerwaffen e. V. in Berlin-Halensee herausgegeben
(vgl. MVliV 1925 S. 964). Bereits bestehende, polizeilich noch
nicht genehmigte Schiefzstände müssen nachträglich binnen 4
Wochen nach Veröffentlichung dieses RdErl. zur Genehmigung
angemeldet werden.

Jedes Schieszen hat unter Leitung einer Aufsichtsperson
stattzufinden; die von den Vereinen bestellten Aufsichtspersonen
sind ein für allemal oder für den Einzelfall der Ortspolizei-
behörde namentlich anzuzeigen, die sie bei Unzuverlässigkeit ab-
lehnen kann. Diese Aiifsichtsperson ist für die Beachtung aller
erforderlichen Vorsichtsmaszregeln verantwortlich. Der Orts-
polizeibehörde ist jederzeit der Zutritt zu den Schieszständen nnd
den Schieszveranstaltungen gestattet. Jiigendliche unter 17 Jah-
ren sind vom Schieszen auszuschließen

Die Vereinsvorstände müssen sich zur sicheren Verwahrung
der dem Verein gehörigen Gewehre auf oder nahe bei dem
Scl)ies3staiide verpflichten und die Verantwortlichkeit für jede
niiszbräuchliche Verwendung der Waffen übernehmen. Der Auf-
bewahrungsort ist der Ortspolizeibehörde anzuzeigen; sie kann
einen anderen fordern, falls ihr der vom Verein aiigezeigte
nicht zuverlässig erscheint. Waffen dürfen zum und vom Schiesz-
stande nur verpackt und getrennt vonder Munition befördert
werden.

O e l s, den 3. Februar 1927.

Landesvermeffungen.

Ueber die im Jahre 1926 von Stadt- und Landgemeiuden
oder in Gutsbezirken ausgeführten größeren Verinessungeu soll
eine Uebersicht aufgestellt werden.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, mir bis zum 20. d. M.
zu berichten, ob Vermessungen ausgeführt worden sind.

Fehlanzeige nicht erforderlich.

— Oels, den 3. Februar 1927.

Landesverniessungeu.
Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, mir bis spätestens 25.

d. M. eine Nachweisung der bei den Ent- und Bewässerungen,
Deich-, Damm- und Vorflutregulierungen ausgeführten Ver-
besserungen —- soweit die Verniessungsresultate noch nicht zum
Kataster übernommen sind einzureichen. Das Muster der
ältachweisung ist im Kreisblatt Seite 53 von 1922 abgedruckt

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

L. I. 377. O els, den 2. Februar 1927.

Errichtung einer Zentralstelle zur Bekämpfung
von Taschendieben.

Der Herr ,:V’cinister des Jniierii hat durch Runderlaß voni
14. Januar 1927 —- Jll C 38 Nr. 7 11/26 — (Min. Bl. i. 2%. Nr.
1 S. 8-1) Richtlinien für die Bekämpfung reisender internatio-
naler und interlokaler) Tafchendiebe veröffentlicht.

Die läiidlichen Ortspolizeibehörden haben mir von der Fest-
nahnie eines reisenden Tafchendiebes sofort telephoiiisch Bericht
zu erstatten, worauf ihnen von mir ein auszufüllender Perso-
nalbogeii uiiigehend überiiiittelt werden wird.

——-—-—

Oel-s, den 3. Februar 1927.

Jnlaudslegitimierung ausländischer Arbeiter.
‚ Den Ortspolizeibehörden wird von hier ein Abdruck des
Runderlasses des Min. d. Jnnern vom 7. Januar d. J. nebst
der Verordnung über die Einstellung und Beschäftigung aus-
ländischer Arbeiter zugehen. Jch weise hierzu nochmals aus
meine Kreisdlaitbekaiintni.ichiiiig vom 13. Januar 1927, Seite
6, hin.

» Die Ortspolizeibehörden wollen sich mit dein Jnhalt des
Erlasses nnd der Verordnung eingehend vertraut machen und
sur geiiaueste Durchführung Sorge tragen.

„L. l. 413.

L. 1. 44:4“

 

L. I. 04.
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K. I. 4782. Beschluß.
Gemäß § 2 Absatz 4 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 werden hiermit im Einverständnis mit den

Beteiligten die Siedlunggparzellem
      

 

(5e: Nummer B e ö e i ch n u n q Flächeninhalt Reinertrag

des der « Eigentümer
markung Ratten: 513W der Lage

blattg zelle ha a qm les 1i100

Gutwohne 2 35 am Wege nach Jackschönau ——— 04 28 —- 33 Wende Fritz, Zimmermann,
T und Ehefrau Berta, geb.

Wiegner in Gutwohne
44 am Wege Nr.18 . . . . 1 -——- 20 14 13
H —- 49 62 5 25

1 32 am Wege Nr.,31 . . . . ——— 9 07 ——- 96 Züchner Neinhold, Bauer in
H —- 1() 78 1 52 Gutwohne

— 12 0') 1 27

34 Schwundniger Grenze . . —- 52 40 5 54 Steinchen, Robert, Stellen-
—7 besitzer

2 46 am Wege Nr.18 . . . . —- 33 90 5 97
14 —— 62 73 8 84

—- 54 14 5 73
— 6 12 — 48
— 14 45 —- 34

1 35 Schwundniger Grenze . — 64 70 6 84 Schöpe Guitanßteflenheiiget
-7 und (Ehefrau Marta, geb.

Kurock
2 39 am Wege Nr, 18 — 42 15 5 94

IZ 1 1 06 17 81
——-— 39 06 5 51
1 2 08 10 80
—— 1 79 —- 25

1 36 Schwundniger Grenze . . — 42 16 4 46 Stalke Karl, Stellenbefitzer
7 —- — 23 3 1 82

_ . 7 _ — 42 81 e 032 F am Graben Nr 1 — 76 07 13 41

-—— 47 26 6 66
1 16 72 12 34
— 3 08 —- 43

1 37 S wundni er Gren e . . 1 20 3 12 73 Dokzog Reinh» GUsthaUSbeL
—7 d) g z —- 6 60 —- 52 u. (Ehefrau Maria,geb. Lober

2 40 am Wege Nr. 18 — 28 98 4 09 Weyrauch Gottlieb, Stellen-

1—4 —— 84 52 14 90 befitzer
—- 45 31 6 39
—- 13 41 1 42
—- 5 49 —— 43
—- 19 51 2 06

2 41 dafelbst. . . . . . . . . — 23 11 3 26 Bache Robert, Freistellen-
H —- 77 32 13 63 befitzer

— 50 06 7 06
—- 3 95 -— 42
——- 4 91 —- 39

2 42 baielhit. . . ...... — 1 64 — 13
H —- 47 96 5 07

43 daselbst. . . . . . . . . —— 95 16 13 42 Grallert Karl, Schmiedemstr.
H — 75 22 7 95

—— 1 59 —- 12

45 daselbst, , . , ‚ « » » « —- 29 75 4 19 May Heinrich, Landwirt, und
H —- 40 37 7 11 EhefrauMarta,geb.Hering

1 8 95 15 36
93 94 9 93

— 4 67 —- 37
—- 7 42 -——— 17         
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Nummer .. . .
Ge- V e z e i ch n u n g Flachemnhalt Reinertrag

« des der Eigentümer
markung Ratten: Par- d e r L a g e

blattg zelle ha a qm Tlr- «100

Gutwohne 2 47 am Wege Nr. 18 -—— 64 32 11 34 Eichelmaml Karl- Schuh-
E 1 32 62 18 70 macher

1 15 71 12 24
—- 32 06 2 51
——- 6 3 — 40
—- 29 07 — 68

48 daselbst —- 19 66 3 46 Eichelmann Adolf, Schuh-
H ——— 44 16 6 22 macher

—-— 35 12 3 71
—- 17 ‘3 1 36
—- 12 20 —- 76

49 bafelhft — 37 3 6 65 Stephan Robert, Stellen-
i); ——-— 89 12 12 57 besitzer

é —- 62 76 6 64
— 27 38 2 14
——— 2} 74 2 18

50 daselbst —- 41 24 7 27 Kaminke, Stellenbesitzer, und

XII 1 8 21 15 26 Ehefrau Verta, geb.Späthe
· —— 25 17 2 66

— 7 3 —— 60
— 17 44 1 10

51 daselbst — 4 71 —- 83 Kurock Wilhelm, Stellen-

i"4· 1 85 22 26 12 besitzex, und (Ehefrau Hed-
—— 47 52 5 3 wig, geb. Sander
— 11 58 —- 90
--« 74 69 4 68
-- 35 90 — 99

52 daselbst —— 14 40 — 39
15

57 daselbst — 25 79 3 64 HoffmannPauline,geb.Piisch-
II —- 8 94 — 95 ner, verw. Stellenbesitzer

— 3 22 —- 25

4 129 an der Chaussee nach Trebnitz — 42 54 4 50
—-6 — 20 27 1 59

125 am Wege Nrs87 Us115 - - 40 86 5 76 Kiesexvetter Karl, Schmiede-

82 — 70 14 7 42 meister
— 17 55 1 37

2 58 am Dorfe . —- 10 75. 1 14 Seelig Richard, Maurer, und
F- — 93 15 7 30 (Ehefrau Emma, geb. Jenke

mit; —- 48 54 6 84

4 127. an der CbaUssee nach Tkebnltz —- 26 69 2 82 Neumann Gustav, Stellen-
·-··;3 besitzer

128 daselbst · — 22 90 2 42 Obst Karl, Stellenbesitzer
6 — 17 07 1 34 Und Schuhmacher und Ehe-

131 bafelhft __ 5 05 __ 35 frau Berta, geb. Wurm

—T3 — 27 78 2 18
—- 20 76 2 20

130 ander ChaUssee nach Irehnig —- 58 59 6 20 Obst Paul, Sattlermeister
6 - 57 63 4 51 -

132 daselbst — 49 85 3 12 Biittner Karl, Sellenbesitzer,
——6 —- 63 54 4 98 und (Ehefrau Luise, geb.

1 53 91 16 28 Glaser         
aus dem Gutsbezirk Gllthhne in den Gemeindebezirk Gutwohne mit Wirkung vom 1. Januar 1927 ab umgemeindet.

Oelg; den 14. Oktober 1926. ‚
 

Der Beschluß ist rechtskräftig

Der Kreisausschusz.

Dels, den 8. Januar 1927.

Der Vorsitzende bes fireisausfchuffes.
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Oe l s, den 3. Februar 1927.

Erteilte Jahresjagdscheine.
Nr. des Jagdscheins Beginn der Gültigkeit:

294. G. We ver, Fürsten-Ellguth 1(.). 1. 1927
298. Abich Richard, Hilfsförster, F««ritscl)eii 6. 1.. 1927
299. 'b. Scheliha Rudolf, Rittsersgntsbes., Ziesssel 8. 1. 1927
301. Hauck A., Rittergutsp., Gr.-Weigelgsdorf 11.. 1. 1927

L. I. 04.

B r eslan, den 13. Januar 1927.

Bekanntmachung betr. Bierdruckvorriehtungen.

Nachdem die Zinnlnappheit der letzten ‚Same ochoben ist,
werden meine Anordnungen vom 25. Januar 1915 (Amtsbl.
S. 31) unD vom 21. März 1920 (Amtsbl. G. 100) in Ausfüh-
rung des Erlasses des Herrn Ministers für Handel und Ge-
werbe vom 22. Dezember 1926 —- III 11559 (5:9.!er. S. 3
für 1927) hiermit mit Wirkung Vom 1. April d. J. aufgehoben
Von diesem Zeitpunkte an dürfen Bierdruckapparate nur noch
mit Bierleitnngsrohren und Verbindungsstiiclen solcher aus-
gerüstet werden, die den Vorschriften des § 5b Der Polizeiper-
ordnniig vom 27. März 1909 (Anitsbl. S. 112) nebst Abände-
rung vom 24. September 1910 (Anitsblatt S. 437·) und Der
Ausführungsanweisung dazu in der Fassung vom »27. Mär-z-
1.9()9 (Anitsbl. S. 122) voll entsprechen

Hingegen wird die Ausführungsanweisung vom 16. Juli
1912 (Sonderbeilage zu Stück 30 des Anitsblatts) zu § 50 auch
weiterhin durch folgenden 5. Absatz ergänzt: ,,J’n Ergänzung
der Bestimmungen des § 50 Ziffer (1) Absatz 1 nnd 2 Der Po-
lizeiverordnuiig vom 27. März 1909 (Amtsblatt S. 112) wer-
den auch verzinnte Anstichhähne, Zapf- und Abstellhähne aus
Teniperguß zugelassen.«

Ferner ist in dein Muster der Beschreibung zur Aufstellung
von Bierdruckvorrichtungen (Anlage 1 zur genannten Polizei-—
verordnung) iu Angabe 9 Der Zusatz ,,reinem, in 100 Gewichts-
teilen nicht mehr als ein Gewichtsteil Blei enthaltendeii Zinn«
hinter »die aus« wieder einzusetzen. Gegen eine handschriftliche
Ergänzung der verwendeten und der vorrätigeu Vordrnckse der
Anlage 1 ist nichts einzuwenden

Die verzinnten Bierleitiingen bereits fertiggeftellter Anla-
gen sind nach Dem Ermessen der zuständigen Koiitrollbeaniten,
spätestens aber bis zum 1. Januar 1928, gegen solche aus Zinn-
rohreii auszuwechseln.

Der Regierungspräsidcnt.

 

 

Oels, den 3. Februar 1927.

Veröffentlicht.
Die Anordnungen voni 25. Januar 1915 unD 21. März

1920 sind im Kreisblatt von 1916 bzw. 1.920 veröffentlicht.

L. I. 248.

 

Oels, den 3. Februar 1927.

Gescllenpriisung

Die Handwerkslanimer für den Regierungsbezirk Breslau
hat die Wahrnehmung gemacht, daß eine große Anzahl von
Lehrlingen sich nach Abschluß der Lehrzeit der Geselleiiprüfung
nicht uiiterzieht. Die-se Erscheinung ist umso auffälliger, als
einerseits die Prüfungsgebiihren nur gering sind und andererk
seits dem Lehrling aus der Ablegnng der Prüfung mancherlei
und nicht unerhebliche Vorteile erwachsen, so z. B. hinsichtlich
der späteren Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen is 129
Abs. 1 Der Gewerbeordiiiiiig), hinsichtlich der Ablegnng der
Meisterprüfnng (§ 133 der Gewerbeordnung), hinsichtlich der
Teilnahme an den Geschäften der Zwangsinnung, soweit die
Regelung des Lehrlingsnseiens in Frage kommt (ä 100c Abs. 2
Der Gewerbeordnung) nnd hinsichtlich der Wählbarkeit zuiii Ge-
sellenausschuß der Handwerkskammer (ä 103i Der Gewerbeord-
nung). Außerdem erhalten geprüfte Gesellen eine wesentlich
bessere Entlohnung cils ungeprüfte Arbeiter. _

Jch weise die Lehrlinge ausdrücklich darauf hin, daß es in
ihrem eigenen Jnteresse liegt, sich der Gesellenprüfung zu un-
terziehen Die Jniiuugen und die Lehrherrn mache ich darauf
aufmerksam, daß sie gemäß § 1310 Der Gewerbeordnung ver-
pflichtet sind, die Lehrlinge zur Gesellenprüsung anzuhalten,
daß die Lehrherrn bei Zuwiderhandlungen sich nach § i4lkl Abs-
1 Ziffer 9 a. a. O. strasbar machen und daß ihnen schließlich
nach § 126a Abs. 1 die Befugnis zum Halten oder zur Anlei-
tung von Lehrlingen ganz oder auf Zeit entzogen werden kann,
wenn sie sich wiederholt einer Pflichtverletzung dieser Art ge-
genüber den ihnen anvertrauteii Lehrlingen schuldig nie-then

L. I. 445.

Oels, den 2. Februar 1927.

Verbotene Zeitschriften.

Folgende Zeitschriften sind verboten unD zu beschlagnahmen:
1. 2‘ Journal Amiisant Nr. 4()1 Jahrg. Nr. 80,
2. Le Sourire Nr. 506 Jahrg. 3().
Beschlagiiahmte Exemplare sind mir einzureichen.

L. I. 02.

Der Landrat

Dr. UnclelL

Bekanntmachungen anderer Behörden.

S p a h l i tz, den 26. Januar 1927.

Bekanntmcichnng.
Aus dem Jagdgelände der Geiiiarkung Daninier werden in

der Zeit vom 1. Februar bis 30. Juni d. J. Giftbrocken ans-
gelegt.

Bor Aufnahme von Fallwild wird gewarnt.

Der Amtsvorstcher.
Urban.

S ch i ck e r w i tz, den 25. Januar 1927.

Unter dem Schweinebestande des Landwirts Otto Dräs-
« ner in Jackschönau ist Rotlauf ausgebrochen

Stallsperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
v. Richthofen

N i e d e r - M ü hslw i tz, den 30. Januar 1927.

Bekanntmachung.

Auf der Gen-ieindejagd Galbitzund Nieder-Mühlwitz, Süd-
seite des Dorfes gelegen, werden in der Zeit vom 5. Februar
1927 bis 1. Juni 1.927 Gistbrocken zur Vertilgung von Raub-
zeug ausgelegt.

Vor Aufnahme von Fallwild wird gewarnt.
' Der Amtsvorsteher.

R e i g b e r.
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in Teilbeträgen

für erststelligc HypokHelcen auf städtische und ländliche Mittel-

und Kleingrunäslücke zu günstigsren Bedin-

gungen sofort zu vergeben. --—- Anträge unter Beifügung der Unterlagen

erbeten an

OstmärkeW—ufirribaaa, a. m. b. H.
Bürgermeisler PLEASE-, Dis-. Polke

Berlin w. 9, Fest-reimweis Straße 14

Fernspreeher Amt Nollendorf 2775
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Gegen einen
frühen Tod

Schützt dich
Dr Senfiner Brot

Bei ständigem Genuss wirksames Vorbeugungs-
miliel gegen Aderverkaikung und Lungenieiden.
Dr.-Sen{lner-Broi‚ durch Autoritäten glänzend
beguiadnei, unterscheidet sid1 oeschmacklich nicht
von anderem Brot.

Zu haben In allen durch Plakate gekennzeichnelen Bäckereien u. Verkaufssiellen.

für Fleisch-

mm Trichinen - Velcklaner
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A. Ludwige Buchdrmkerei
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